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Egal wie fit du dich fühlst: Ab 60 kann eine Pneumokokken-Infektion 
eine schwerwiegende Lungenentzündung auslösen und dir für lange Zeit 
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der Pneumokokken-Impfung.
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drei starke Frauen finden Sie diese Woche auf dem Titel Ihrer SuperIllu: 
Manuela Schwesig, die im Wahlkampf um das höchste Amt in 
Mecklenburg-Vorpommern eine beeindruckende Aufholjagd hingelegt 
hat. Sie liegt in den Umfragen nur noch knapp hinter ihrem AfD-
Konkurrenten Leif-Erik Holm. Man muss kein Fan von Schwesig und 
der SPD sein, um anzuerkennen, was die amtierende 
Ministerpräsidentin da geschafft hat. Mein Kollege Gerald Praschl hat 
Schwesig kurz vor den Wahlen in Schwerin interviewt (S. 16).
Gunda Niemann-Stirnemann war als Sportlerin Weltspitze, mit acht 
olympischen Medaillen schrieb die Erfurterin Sportgeschichte. Doch 
auch Heldinnen beutelte das Leben, Gunda hatte einige Schicksals-
schläge zu verkraften, beispielsweise die Trennung von ihrem Ehemann 
und sein späterer Tod. Keine leichte Zeit – aber nun kann die 
sympathische Ex-Spitzensportlerin wieder lachen: Sie ist neu verliebt. 
Meine Kollegen Katharina Schnurr sprach mit Gunda über ihr neues 
Leben. (S. 8) 
Weltstar Céline Dion, die am Samstag ein furioses Comeback nach 
sechsjähriger krankheitsbedingter Auszeit gefeiert hat, ist die dritte 
starke Frau. Ich hatte die große Freude, bei ihrem ersten Konzert in 
Paris (Neun Millionen Fans hatten sich um Tickets beworben!) dabei 
sein zu können. Es war ein grandioses Ereignis, mit einer 
charismatischen Frau und großartigen Sängerin. Ihre bewegende 
Lebensgeschichte hat mein Kollege Björn Wolfram, der Dion 2017 in 
Berlin persönlich kennenlernte, für Sie ab Seite 76 aufgeschrieben.

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Polit-Gespräch: MV-Landeschefin Manuela  
Schwesig mit SuperIllu-Politikchef Gerald Praschl 

Party-Talk: In Berlin traf Chefreporter Björn 
Wolfram TV-Moderatorin Verena Wriedt

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de 

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal

Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 

Editorial

FACEBOOK   
facebook.com/superillu

INSTAGRAM   
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Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 32 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 
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Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

Herzhafte Schmankerl
Obazda, Backhendl oder Leberkäse – drei  
Rezepte für die Brotzeit im Biergarten

Sommer 
Ade
Der Herbst bietet  
viel Schönes, z. B.  
raschelndes Laub und 
Kinderlachen. Freuen 
Sie sich auf eine  
bunte Jahreszeit – und 
bunte Veranstaltungen
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Feuerwerkspräsentationen  
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Tolles Duo
Die Schauspielerin-
nen Jördis Triebel 
(l.) aus Ost-Berlin 
und Lea Drinda aus 
Jena brillieren als 
Mutter und Tochter 

RTL-Star Mareile 
Höppner bei der 
Bertelsmann Party 
in Berlin (S. 87) 
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21. SEPTEMBER 2001

Kriege treiben 
Spritpreise hoch 

Eine Henne  
für Michail  
Gorbatschow

Gibt es wegen der Konflikte in Nahost und Osteuropa  
bald wieder eine neue Spritpreisbremse?

D
ie jüngste Hiobsbot-
schaft kam aus dem Je-
men. Die dortige, mit 
dem Iran verbündeten 

„Huthi“-Miliz hat hochgerüstet 
vom Iran eine Insel in der wich-
tigen Meerenge von Bab al-Man-
dab im Roten Meer erobert. Nach 
der seit Trumps Angriff auf den 
Iran blockierten Straße von Hor-
mus ist damit ein zweites für Öl-
transporte aus Nahost wichtiges 
Nadelöhr - bisher noch eine 
wichtige Ausweichroute für 
saudisches Öl - von der Schlie-
ßung bedroht. Die Spritkonzer-
ne reagierten sofort. Die ohnehin 
schon hohen Spritpreise an den 
Tankstellen schossen binnen 
Stunden noch einmal um 20 Cent 
und mehr hoch.

Zusätzlich drückt auch Pu-
tins Krieg in Osteuropa weiter 
auf den weltweiten Spritmarkt. 
Weil ukrainische Angriffe zahl-
reiche russische Raffinerien be-
schädigten, exportiert das 
eigentlich sehr ölreiche Russ-
land keinen Sprit mehr - son-
dern muss ihn im Gegenteil aus 
anderen Ländern wie Kasach-

stand importieren. Auch das 
treibt die Weltmarktpreise nach 
oben. 

 In beiden Konflikten ist kein 
Ende in Sicht. Die Spritversor-
gung selbst scheint zwar vorerst 
nicht gefährdet -aber die Preise 
dürften hoch bleiben. Politiker 
von SPD, Linke und BSW for-
dern eine neue „Spritpreis-
bremse“ zur Entlastung von 
Autofahrern. Die CDU lehnt 
eine erneute Spritpreisbremse - 
die den Staat im Mai und Juni 
rund 1,6 Milliarden Euro koste-
te - ab. Und verweist darauf, 
dass zum Schutz von Verbrau-
chern immerhin die „12-Uhr-
Regelung“ gelte. Die AfD fordert 
eine dauerhafte Senkung der 
Energiesteuer auf das EU-Min-
destniveau und der Mehrwert-
steuer auf Sprit sowie eine Strei-
chung der CO2-Abgabe. Eine 
Senkung der Energiesteuer auf 
das EU-Mindestniveau galt 
schon einmal beim „Tankra-
batt“ vom Juni bis August 2022. 
Die damaligen Steuerausfälle 
summierten sich auf 3,4 Mil-
liarden Euro. 

Elf Jahre nach dem 
„2plus4-Vertrag“ von 
Moskau, in dem die von 
ihm regierte Sowjetunion 
der deutschen Wieder-
vereinigung zustimmte,    
ehrte SuperIllu den ehe-
maligen sowjetischen 
Präsidenten Michail Gor-
batschow mit der Golde-
nen Henne. Zwei andere 
wichtige „Väter der 
deutschen Einheit“- Alt-
Kanzler Helmut Kohl und 
sein einstiger Außenmi-
nister Hans-Dietrich-
Genscher - überreichten 
ihm den Preis gemeinsam 
mit dem SuperIllu-
Gründer und langjähri-
gen Chefredakteur  
Jochen Wolff bei der Gol-
dene-Henne-Gala am 
21. September 2001, vor 
25 Jahren, im Berliner 
Friedrichstadt-Palast. 
„Wer zur richtigen Zeit 
mit Mut das Richtige tut, 
den ehrt und liebt das 
Volk. Wir Deutschen 
werden dir das niemals 
vergessen!“, lobte Gen-

scher Gorbatschow.   

Wolff, Genscher, Gorbat-
schow und Kohl (v.  l.) 2001

An den Tankstellen in ganz Deutschland schossen die Preise nach oben

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
Angelica Domröse trauert um 

ihren Mann, Hilmar Thate – und 
Inka um ihren Ex-Mann Hendrik 
Bruch. Und: Zwei Magdeburger 

sammeln Perlen ihres 
 heimischen Dialekts auf  

Facebook und feiern ihn so.

G E S E H E N

Dranske ist jetzt  
offiziell Ostseebad

Dranske. Die Gemeinde im LK 
Vorpommern-Rügen darf sich 
nun offiziell  „Ostseebad“ nen-

nen. Für das begehrte Prädikat 
erfüllte der Ort im Norden der 

Insel Kriterien wie Luft-,  Bo-
den- und Wasserqualität,  Infra-

struktur und Übernachtungs-
möglichkeiten und punktete  

mit Natur und Umgebung. 

G E H Ö R T

Heiraten in der  
Straßenbahn 

Berlin. Die Berliner Verkehrs-
betriebe bieten drei verliebten 

Paaren am 11.  Oktober die 
Chance, in einer freien Zeremo-
nie in einer BVG-Tram zu heira-
ten. Wer bei der Tra(u)mhoch-
zeit „Ja“ sagen will ,  kann sich 

bis 23.9. bewerben unter  
bvg.de/de/traumhochzeit
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Berlin

Gala für eine Legende
Marzahn. Er war einer der 
erfolgreichsten Komponis­
ten der DDR: Arndt Bause 

(†2003), der am 30.11.  seinen  
90. Geburtstag gefeiert hätte. Ihm 
zu Ehren lädt seine Tochter Inka 
Bause am 25.9. zu einer glanz­
vollen Gedenk-Gala im Arndt- 
Bause-Saal im Freizeitforum. Mit 
Gästen wie Wolfgang Lippert,  
Andreas Holm, Aurora Lacasa, 
Dagmar Gelbke und Gojko Mitić. 
Ab 15 Uhr; mit Livestream. 

Mecklenburg-Vorpommern

Literatur am Meer 
Graal-Müritz. Sie alle wa­
ren in Graal oder Müritz: 
Franz Kafka , Hans Fallada, 

Erich Kästner, Kurt Tucholsky und 
Walter Kempowski.  Daher findet 
dort nun zum zweiten Mal das 
Internationale Literaturfestival 
Graal-Müritz statt.  Diesmal u.  a . 
mit Lesungen des ukrainischen 
Bestsellerautors Andrei Kurkov 
und der polnischen Schriftstelle­
rin Dorota Masłowska . Vom 22. 
bis 27.9. u.  a .  im Haus des Gastes. 

Thüringen

Jüdische Kultur erleben
Gotha. Vom 23.9. bis 11.10. 
finden die Thüringer ACHA­
VA Festspiele mit rund 80 

Veranstaltungen im ganzen Land 
statt.  Das Kulturfestival mit jüdi­
schem Schwerpunkt lockt mit 
Klängen von traditioneller Klez­
mer-Musik bis Pop aus Israel, 
Zeitzeugengesprächen, Stadtfüh­
rungen, Ausstellungen, Kochkur­
sen und Filmen. Los geht es in Go­
tha mit dem Eröffnungskonzert 
der Thüringen Philharmonie  
Gotha-Eisenach und der  
A-cappella-Band Maybebop. 

Bayern

Ludwigs letzte Tage 
Starnberg. Verschuldet, einsam und 
für geisteskrank erklärt:  1886 starb 
der bayerische König Ludwig II .  unter 

mysteriösen Umständen 
– vermutlich ertrunken im 
Starnberger See. Eine 
neue Dauerausstellung 
zeichnet nun die letzten 
Tage des „Märchenkö­
nigs“, der u.  a .  das weltbe­
rühmte Schloss Neu­
schwanstein baute, nach. 
Präsentiert wird die theat­
ralische Scheinwelt,  in der 
er sich verlor – und die 
Realität dahinter. Im Mu­
seum Starnberger See. 

Sachsen

Alle dürfen tanzen! 
Wilthen. Unter dem Motto 
„Darf ich bitten?” lädt der 
Sächsische Senioren- und 

Generationenball auf den Festplatz 
ein. Das integrative Konzept des 
SoPro e.  V. (Verein für Soziale Pro­
jekte) richtet sich bewusst auch an 
Menschen mit Hilfe- und P flegebe­
darf,  etwa bei Demenz, und deren 
Angehörige. Mit Schlagersänger 
Olaf Berger, Wiener Hofballtänzen, 
dem Show-Ballett Dresden, Stan­
dardtänzen des TSC Excelsior und 
Livemusik mit dem Tanz-Orchester 
Liberec. Am 18.9. ab 14.30 Uhr. 

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE
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Sie erreichen uns unter ▶  E-MAIL: aktuell@superillu.de&AKTUELLES	 HEIMAT
Die Woche  
auf einen 
Blick



Zur  Goldenen 

Henne (noch bis zum 

4.10. in der ARD-Me-

diathek) kam die Eis-

schnellauflegende mit 

ihrem neuen Partner 

Sven. „Es war ein  

fantastischer Abend“ 

Auf dem Eis gehörte die Ex-Eisschnellläuferin 
einst zu den bekanntesten und erfolgreichsten 
Athletinnen des Landes. Nun 60-jährig  
startete Gunda Niemann-Stirnemann gerade 
einen Neuanfang. SuperIllu weiß, warum sie 
nach schweren Zeiten wieder strahlen kann

Die neue 
Liebe macht 
sie stark

Im Eisschnelllauf 
schrieb Gunda 
Niemann-Stirnemann 
von 1988 bis 2005 
Sportgeschichte, ist 
bis heute eine der  
erfolgreichsten Athle-
tinnen ihrer Sportart

TITELGESCHICHTE

Gunda  
Niemann-

Stirnemann
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Bei den Winterspielen in Nagano 
1998 bejubelte sie ihr olympisches 
Gold über die 3 000 Meter

Heute arbeitet sie als Trainerin  
der Deutschen Eisschnelllauf- und 
Shorttrack Gemeinschaft

2018: Mit ihrem verstorbenen Ex-
Ehemann Oliver Stirnemann und 
Tochter Victoria (M.), die ebenfalls  
Eisschnellläuferin ist

Seit 2001 trägt die 
Erfurter Eisschnell-
laufbahn den Namen 
der Sportikone, die 
1998 Ehrenbürgerin 
der Stadt wurde

1992: Aus Albertville kehrte  
sie mit zwei Gold- (3 000  

und 5 000 m) und einer  
Silbermedaille (1 500 m) heim

merkt, wie schnell sich etwas 
ändern kann.“ 2019 trennten sie 
und ihr Ehemann und Manager 
Oliver Stirnemann sich nach 23 
Ehejahren. Im letzten Jahr starb 
er 54-jährig nach langer schwe-
rer Krankheit. „Die Zeit nach 
der Trennung war für mich 
hart. Ich habe mich damals be-
wusst zurückgezogen. Auch 
Olivers Krankheit war für alle 
schwer. Heute bin ich wieder da 
und gehe positiv durchs Leben.“ 

Mittlerweile beschreitet 
Niemann-Stirnemann, die als 
Trainerin der Deutschen Eis-
schnelllauf- und Shorttrack 
Gemeinschaft am Stützpunkt 
Erfurt arbeitet, ihren Lebens-
weg nicht mehr allein. An ihrer 
Seite ist seit ein paar Monaten 
Sven, 52. Bei der Goldene-Hen-
ne-Gala, bei der sie 1998 selbst 
ausgezeichnet wurde, liefen 
Niemann-Stirnemann und der 
Unternehmer das erste Mal ge-
meinsam über einen roten Tep-
pich. Die Entscheidung, zusam-
men in die Öffentlichkeit zu 
gehen, traf sie bewusst: „Es geht 
mir richtig gut. Schon im Sport 
war es immer schöner, die 
Freude und das Glück mit ande-
ren zu teilen.“ Die gebürtige 
Sondershausenerin ergänzt: 
„Sven und ich haben miteinan-
der eine tolle Zeit, meistern das 
Leben gemeinsam. Er kommt 
nicht aus dem Sport, aber es 
passt dennoch komplett. Ich 

bin sehr glücklich.“ Im Juli be-
reiste das Paar die Niederlande, 
besuchte auch den Ort, an dem 
Niemann-Stirnemann bei vie-
len Rennen bejubelt wurde und 
selbst jubelte: Heerenveen. 
„Sven wollte gerne mal sehen, 
wo ich gelaufen bin, deshalb 
haben wir es in die Reiseroute 
eingebaut. Es war für uns beide 
besonders.“ In den Niederlan-
den, wo Eisschnelllauf Natio-
nalsport ist, ist sie bis heute ein 
Star. 1999 wurde sie bei der „IJs-
gala“ in Heerenveen zur „Eis-
schnellläuferin des Jahrhun-
derts“ gewählt. „Dieses Land ist 
für mich ein Stück Heimat.“

Auch wenn die Ex-Athletin 
auf eine große sportliche Kar-
riere zurückblicken kann, ist 
sie vor allem auf eines stolz: ihre 
Tochter Victoria, 24. Zum 60. 
Geburtstag machte die ihr auf 
Instagram eine zu Herzen ge-
hende Liebeserklärung. „Mein 
verstorbener Mann und ich ha-
ben sie zu einem wunderbaren 
Menschen erzogen. Sie hat 
ihren eigenen Willen und geht 
ihren Weg.“ Zu ihrem Runden 
wünschte sich Niemann- 
Stirnemann nur eines: „Das 
Wichtigste ist, dass ich gesund 

bleibe, denn dann kann ich 
mir noch viele Träume  
erfüllen.“ 	               K. Schnurr

„Für mich zählt 
nicht die  

Vergangenheit, 
auch wenn sie 

schön und  
erfolgreich 

war ...“

S
chon während 
ihrer Zeit als Ath-
letin freute sich 
Gunda Niemann-
Stirnemann, 60, 
über die besonde-

ren Momente. „Ich war und bin 
jemand, der alles, was passiert, 
regelrecht aufsaugt. Jeder Sieg 
ist unvergesslich.“ Einen dieser 
unvergesslichen Momente er-
lebte sie gerade bei der Feier 
ihres 60. Geburtstags am 7. Sep-
tember. Gemeinsam mit 200 
Gästen, darunter Familie, 
Freunde und sportliche Wegge-
fährten (u. a. ihre erste Trainerin 
Gabi Fuß oder Ex-Rivalin Emese 
Hunyady), feierte die Eislaufle-
gende in der Gunda-Niemann-
Stirnemann-Eishalle in Erfurt 
ihren Ehrentag. Bewusst ent-
schied sich die dreifache Olym-

piasiegerin und 19-fache 
Weltmeisterin für ein großes 

Fest. „Ich habe mich im Vor-
feld gefragt: Verbringe ich 
den Tag schweigend mit 
mir allein oder nutze ich 
den Tag, um Menschen, die 
mein Leben begleitet ha-
ben, Danke zu sagen? Ich 
hab mich für Letzteres 
entschieden. Und ich 
kann sagen: Es war sehr 
emotional“, erzählt sie 
SuperIllu. 

Auch wenn bei ihrer 
Geburtstagsparty viele 
Erinnerungen wach 
wurden, richtet Nie-
mann-Stirnemann den 

Blick in erster Linie nach 
vorn. „Für mich zählt 
nicht die Vergangenheit, 
auch wenn sie schön und 
erfolgreich war. Ich bin 

im Hier und Jetzt, 
nehme nicht mehr al-
les so wichtig.“ Vor 
allem die Rückschlä-
ge, die sie hinneh-
men musste, ließen 
sie auf das Wesentli-
che im Leben fokus-
sieren. „Es gab im-
mer wieder Dinge, 
die mich zum Inne-
halten gezwungen 
haben. Ich habe ge- F
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Tierisch süß 
Die beliebtesten Hunde-

rassen als Fotomotiv

Quelle: Popsa

Pudel 

Golden Retriever, Labrador, 
Flat-Coated Retriever 
Laufhunde z. B. Greyhound, 
Whippet, Bloodhound

Schnauzer

Cocker Spaniel, Cavalier King 
Charles Spaniel 
Jack Russell Terrier, Yorkshire 
Terrier

Deutscher Schäferhund  
Beagle 

Bichon Frisé

Setter z. B. Irish Setter

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Drei ausgewählte Schulen sind neue Partner der Festspiele MV und 
können in den nächsten drei Jahren mit Profi-Musikern lernen

Musikalische ErziehungZ A H L E N  &  F A K T E N

Zecken-Gefahr
Berlin. 39 Prozent der Deut-
schen sind in den letzten fünf 
Jahren von Zecken gebissen 
worden, 18 Prozent davon sogar 
mehrfach, so eine Civey- 
Studie. Zeckenbisse können 
gefährliche Erreger wie FSME- 
Viren und Borrelien übertragen. 
90 Prozent der Befragten halten 
Zecken für gefährlich.

Pudel auf Platz 1
London. Die App Popsa, mit der 
man mittels Künstlicher Intelli-
genz Fotoprodukte wie Foto
bücher herstellen kann, hat 
Millionen Kundenfotos von 
2024 und 2025 ausgewertet und  
festgestellt: Erneut ist der Pudel 
der weltweit am häufigsten 
fotografierte Hund.

Mit dabei: die Regionale Schule mit Grundschule 
„Am Ruhner Berg“ in Marnitz bei Parchim

Mit dem Projekt werden Schüler 
spielend an Klassik herangeführt

Die Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern ge-
hören zu den größten 

klassischen Musikfestivals 
Europas. Seit der Gründung im 
Jahr 1990 bespielt das privat-
wirtschaftlich organisierte 
Festival jährlich zwischen Mit-
te Juni und Mitte September das 
gesamte Bundesland; gerade 
ging der diesjährige Festspiel-
sommer mit 120 Konzerten an 
90 verschiedenen Spielstätten 
erfolgreich zu Ende.

Und während die Planun-
gen für den Festspielwinter 
laufen, freuen sich drei Schu-
len, die Regionale Schule mit 
Grundschule „Am Ruhner 
Berg“ in Marnitz, die Albert-

Schweitzer-Förderschule in 
Schwerin und die KNEIPP-
Grundschule Mestlin, über die 
Aufnahme in das Partner-
schulprojekt der Festspiele MV 
mit dem Bildungsministe-
rium. In den kommenden drei 
Schuljahren erhalten die Ein-
richtungen die Möglichkeit, 

eigene musikalische Projekte 
zu entwickeln und umzuset-
zen. „Partnerschule der Fest-
spiele Mecklenburg-Vorpom-
mern zu sein, ist eine 
besondere Auszeichnung“, 
sagte Staatssekretär Tom 
Scheidung bei der Übergabe 
der Ernennungsurkunden. 
„Die Kinder und Jugendlichen 
können gemeinsam mit pro-
fessionellen Musikerinnen und 
Musikern musizieren, Neues 
ausprobieren und eigene Ideen 

einbringen. Genau 
diese unmittelba-
re Erfahrung 
macht kulturelle 
Bildung leben-
dig.“.

Das Ministe-
rium für Bildung 
und Kindertages-
förderung Meck-
lenburg-Vorpom-
mern ist an der 

inhaltlichen Auswahl der 
Schulen beteiligt. Berücksich-
tigt wurden unterschiedliche 
schulische Voraussetzungen 
und kulturelle Teilhabe im 
ländlichen Raum. Das Projekt 
wird für die Schuljahre 2026/27 
bis 2028/29 mit 100 500 Euro 
vom Land unterstützt. 

Historischer Wildpferd-Nachwuchs aus Berlin
Berliner Stuten bringen in Kasachstan erstmals seit 200 Jahren  Fohlen zur Welt

fristig zusammenarbeiten“, 
sagt Dr. Andreas Knieriem,  
Direktor von Zoo und Tierpark 
Berlin.

Das Przewalski-Pferd gilt als 
letztes echtes Wildpferd. Nach-
dem es frei lebend ausgestorben 
war, retteten internationale 
Zuchtprogramme die Art.

E in kleiner Huftritt für den 
Artenschutz: In der kasachi-

schen Altyn-Dala-Steppe sind 
erstmals seit ca. 200 Jahren wie-
der Przewalski-Fohlen geboren 
worden. Ihre Mütter Tessa und 
Umbra stammen aus dem Tier-
park Berlin. 2024 reisten sie mit 
Artgenossen nach Kasachstan 

und gehören damit zu den Pio-
nieren des Naturschutzprojekts.

Das erste Fohlen wurde am 
22. August geboren. „Die Geburt 
dieses Fohlens zeigt eindrucks-
voll, was möglich ist, wenn  
zoologische Einrichtungen, Na-
turschutzorganisationen, Wis-
senschaft und Behörden lang-

Eine der beiden Berliner Stuten 
und ihr Fohlen 
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